
 

 

KHS-Schüler beim Schritt von der Schule zur Uni 

Erstellt am Donnerstag, 13. Dezember 2012 11:03 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

Die Schüler Jochen Hebeler, Sebastian Wetzlaugk und Julius Wiesemann aus der Jahrgangsstufe 

13 wagen schon während ihrer Schulzeit den Schritt an die Uni. Die Schüler des Leistungskurses 

Mathematik von Dr. Obach haben sich zu Beginn des Wintersemesters für ein Frühstudium im 

Bereich Computeralgebra an der Universität Kassel eingeschrieben. Sie besuchen wöchentlich 

Vorlesungen und Übungen, um schon jetzt ihrem mathematischen Interesse nachzugehen und 

gleichzeitig Einblick in das Unileben zu erhalten. 

Dadurch erweitert die KHS ihr Angebotsspektrum (z.B. PoWi-Projekt), um Schülerinnen und 

Schüler schon während der Oberstufe auf die Uniwelt vorzubereiten. 

  



 

 

Kevin Türling unter der Top Ten beim Vektoria-Award 2012 

Erstellt am Dienstag, 04. Dezember 2012 20:09 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

Mit dem Thema 'Lichtkurve einer Supernova vom Typ II' bewarb sich Kevin Türling aus dem OK 

Physik von Dr. Obach beim diesjährigen Vektoria-Award der Firma Casio. Kevins Beitrag wurde 

nun unter die 10 Erstplatzierten gewählt. Neben dem Jury-Preis gibt es einen Publikumspreis. Es 

wäre toll, wenn ihr unter diesem Link bzw. auf Facebook Kevin eure Stimme geben würdet. 

  

http://www.casio-vektoria-award.de/de/vektoriaaward/topten/
http://www.casio-vektoria-award.de/de/vektoriaaward/topten/
https://www.facebook.com/vektoria.award.casio


 

 

Schüler der KHS gewinnen mit einer 

Mikrochipentwicklung für LEDs den zweiten Preis 

beim bundesweiten Wettbewerb INVENT a CHIP 

Erstellt am Freitag, 09. November 2012 10:43 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

Die Oberstufenschüler Joachim Hebeler und Julius Wiesemann der König-Heinrich-Schule setzten 

mit ihrer Chipentwicklung FourC im Rahmen des Wettbewerbs Invent-a-Chip des VDE (Verband 

der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.) und des BMBF (Bundesministerium für 

Bildung und Forschung) auf innovative Techniklösungen. In einem Bewerberfeld von 2000 

Teilnehmern brachte sie ihre Idee bis in die Endrunde der 12 besten Teams. Am Montag Abend 

wurden sie nun als zweiter Sieger des bundesweiten Wettbewerbs auf dem Technologiepolitischen 

Abend des VDE-Kongresses „Smart Grid“ in Stuttgart geehrt. Ihr Lehrer Dr. Carsten Obach 

begleitete die beiden Schüler zu dem Kongress. Frau Prof. Dr. Annette Schavan (Bundesministerin 

für Bildung und Forschung), Alf Henryk Wulf (VDE-Präsident), Franz Untersteller (Umwelt-

/Energieminister aus Baden-Württemberg) sowie René Obermann (Vorstandsvorsitzender 

Deutsche Telekom AG) überreichten den beiden Gymnasiasten einen Geldpreis in Höhe von 2000 

Euro sowie den ungewöhnlichen Siegerpokal – einen 300 mm Chip-Wafer, gefertigt von 

GLOBALFOUNDRIES in Dresden.  

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=768:schueler-der-khs-gewinnen-mit-einer-mikrochipentwicklung-fuer-leds-den-zweiten-preis-beim-bundesweiten-wettbewerb-invent-a-chip&catid=128:mint&Itemid=263
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=768:schueler-der-khs-gewinnen-mit-einer-mikrochipentwicklung-fuer-leds-den-zweiten-preis-beim-bundesweiten-wettbewerb-invent-a-chip&catid=128:mint&Itemid=263
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=768:schueler-der-khs-gewinnen-mit-einer-mikrochipentwicklung-fuer-leds-den-zweiten-preis-beim-bundesweiten-wettbewerb-invent-a-chip&catid=128:mint&Itemid=263


 

 

 

Der Ansatz der beiden 18jährigen ist, die Beleuchtung mit LED-Technik massentauglicher zu 

machen. „Momentan ist es oft aufwendig oder gar unmöglich, eine LED-Lampe ohne Abstriche im 

Haus einzusetzen. Viele auf dem Markt erhältliche Controller sind ineffizient oder liefern nicht 

genug Strom für den Einsatz von effizienten und gleichzeitig hellen LEDs. Des Weiteren kann eine 

LED nicht wie eine Glühbirne über Phasenanschnitt gedimmt werden“, erklärte das Duo. Da zum 

Dimmen oder Steuern der Beleuchtung in einem Haus die Elektrik komplett erneuert werden 

müsste, wollen die Schüler mit ihrem Chip erreichen, dass man mit einer Funkverbindung die 

LEDs steuern kann. „Auch im privaten Bereich gewinnen Hausautomatisierungssysteme immer 

mehr an Bedeutung. Durch die Möglichkeit der Funksteuerung der LED kann eine solche im 

Beleuchtungsbereich auch ohne bauliche Maßnahmen nachgerüstet werden“, sagen sie. Ihr neuer 

Mikrochip „FourC“ (Controllable Constant Current Chip) soll diese Aufgaben übernehmen. 

  

Mit ihrer erhellenden Idee setzten sich die beiden an die Spitze des Teilnehmerfeldes von „Invent a 

Chip“. Der Wettbewerb wird zum elften Mal in Folge vom Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF) und dem Technologieverband VDE für Schülerinnen und Schüler der Klassen 

8 bis 13 von weiterführenden und berufsbildenden Schulen initiiert. Stets gibt es technisch 

ausgefallene Projekte zu bestaunen. „Jungen und Mädchen präsentieren wirklich tolle Ideen und 



 

 

es gelingt ihnen, diese in technisch anspruchsvoller Weise und einer hohen Qualität umzusetzen“, 

sagt Dr.-Ing. Hans Heinz Zimmer, VDE-Vorstandsvorsitzender. 

Es folgte die Auswahl von 12 Teams für die Praxisphase und einen dreitägigen Workshop mit 

Profis an der Leibniz Universität Hannover. Für das Team aus Fritzlar eine wertvolle Erfahrung: 

„Der Wettbewerb hat uns sehr gut gefallen, insbesondere weil wir viele neue Dinge gelernt haben 

und unsere Wahl, das Fach Elektrotechnik zu studieren, noch einmal bekräftigt wurde. Vor dem 

Wettbewerb war noch eine gewisse Unsicherheit vorhanden, die sich durch den Workshop und die 

folgende Praxisphase jedoch erledigt hat“, sagen die Preisträger. Jetzt präsentierten sie ihr 

Konzept gemeinsam mit den anderen Gewinnern im Rahmen des VDE-Kongresses „Smart Grid“ in 

Stuttgart der Öffentlichkeit. 

Den mit 3.000 Euro dotierten ersten Platz belegten zwei Schüler von einem Gladbecker 

Gymnasium mit einem Mikrochip, der Gegenstände vor Verlust oder Diebstahl schützen soll. 

Die vier Sieger-Teams erwartet jetzt neben vielfältigen Kontakten zu Industrie und Hochschulen 

und Einladungen zu Projektpräsentationen auf Messen auch die Aufnahme ins Auswahlverfahren 

für ein Stipendium der Studienstiftung des deutschen Volkes sowie ein mehrtägiges Praktikum bei 

der Robert Bosch GmbH in Reutlingen. 

 

 

Oc / Bildrechte: VDE 

  



 

 

Berufsorientierung und Auslandspraktikum bei der 

B. Braun Melsungen AG 

Erstellt am Mittwoch, 17. Oktober 2012 20:33 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

Die König-Heinrich-Schule bereitet nicht nur im Unterricht auf Studium und Beruf vor, sondern 

bietet auch schon während der Schulzeit die Möglichkeit Erfahrungen in der Uni- und Berufswelt zu 

sammeln. Die KHS hat in diesem Jahr ihr Angebot durch die Kooperation mit der Firma B. Braun 

Melsungen AG erweitert: Schülerinnen und Schüler der Oberstufe haben die Chance sich um 

einen Praktikumsplatz bei einer Auslandsniederlassung des Melsunger Pharma- und 

Medizinunternehmens zu bewerben. Auf einer Veranstaltung informierten jetzt Dr. Carsten Obach, 

der Vorstandsvorsitzende der B. Braun Melsungen AG Dr. Heinz-Walter Große und Nadine Krefeld 

vom Team Berufsausbildung der B. Braun Melsungen AG die Schülerinnen und Schüler der 

Jahrgangsstufe 12 bzw. Q1/2 über das Projekt. 

Aus erster Hand erhielten die Schülerinnen und Schüler Informationen durch einen Vortrag der 

Schüler Steffen Leimbach und Lisa Pfeiffer, die ihr Praktikum schon in diesem Jahr in Tschechien 

und Spanien absolviert haben. 

Die Folien der Präsentation der B. Braun Melsungen AG und die Bewerbungskriterien sind als pdf-

Dokumente hinterlegt. Die Bewerbungsfrist für 2013 läuft bis zum 15.11.2012. Die 

Bewerbungsunterlagen sind in einem pdf-Dokument zusammenzufassen und an Frau Krefeld 

sowie Herrn Dr. Obach zu senden. 

  

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=760:berufsorientierung-und-auslandspraktikum-bei-der-b-braun-melsungen-ag&catid=69:berufsorientierung&Itemid=111
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=760:berufsorientierung-und-auslandspraktikum-bei-der-b-braun-melsungen-ag&catid=69:berufsorientierung&Itemid=111
http://khs.mlits.df-kunde.de/docs/pdf/Vorstellung_Auslandspraktika_2013.pdf
http://khs.mlits.df-kunde.de/docs/pdf/Kooperation_KHS_B_Braun_Kriterienkatalog_2012.pdf


 

 

Wechsel im Vorstand des Schulelternbeirats 

Erstellt am Donnerstag, 11. Oktober 2012 10:02 

 

Vielen Dank an Frau Weber, Frau Schönewald, Frau Krug, Herrn Thomas, Herrn Schiefelbusch, 

die sich in den letzten Jahren im Vorstand des Schulelternbeirats für die Interessen der Schüler 

und der Eltern und für die Weiterentwicklung der KHS eingesetzt haben. 

Der Dank gilt auch Herrn Schorer, der seit Jahren im Vorstand mitgearbeitet hat und gestern zum 

neuen Vorsitzenden gewählt wurde. Seine neu gewählten Mitstreiter im Vorstand sind Frau 

Allmeroth-Derlin, Frau Kibbhen, Frau Orth und Herr Michels. 

Dem neuen Vorstand wünsche ich viel Erfolg. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit. 

 

v.Nathusius 

  



 

 

KHS-Schüler als Stipendiaten in Göttingen 

Erstellt am Samstag, 06. Oktober 2012 21:07 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

Die Schüler Timo Umbach, Steffen Leimbach und Philipp Jahns aus der Jahrgangsstufe 13 hatten 

vom 14.-18. September 2012 die Möglichkeit an der 127. Versammlung der GDNÄ in Göttingen 

(Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte) teilzunehmen. Auf Vorschlag von Dr. Obach 

erhielten die drei Schüler nach einem Auswahlverfahren ein Stipendium der GDNÄ. Bei ihrer 

Rückkehr an die KHS brachten die Schüler viele Eindrücke aus Vorträgen zu Medizin, Biologie, 

Mathematik, Chemie und Physik, interessanten Abendvorträgen, X-LAB-Experimenten, dem 

Göttinger Studentenleben und dem Austausch mit anderen Stipendiaten mit. 

  



 

 

Tag der Nachhaltigkeit an der KHS 

Erstellt am Freitag, 05. Oktober 2012 22:30 

Geschrieben von Hartmut Dilcher 

 

Am 19.09.2013 hat die KHS mit mehreren Projekten am zweiten hessischen Tag der 

Nachhaltigkeit teilgenommen. Wir haben mit einem Info-Blatt darüber informiert. 

 

1. Umweltfreundlich zur Schule: 

Zusammen mit der Friedrich-Ebert-Schule haben wir Schüler und Lehrer dazu aufgerufen, an 

diesem Tag möglichst mit dem Fahrrad zur Schule zu kommen. Jeder Radfahrer wurde dafür mit 

Obst belohnt, welches der Fritzlarer Tegut-Markt gesponsert hatte. 

Die aktivsten Klassen werden mit einem nachhaltigen Frühstück belohnt, das der örtliche 

Energieversorger EWF (Energie Waldeck-Frankenberg) mit einer Geldspende ermöglicht hat. 

In den Genuss eines Frühstücks kommen die Klassen 9a und 8b von Herrn Dr. Brink-Spalink und 

Herrn Hahn. Außerdem haben sich zwei Schüler aus der Oberstufe für die größte zurückgelegte 

Strecke einen Buchgutschein bzw. einen Gutschein der Cafeteria erradelt. 

Wir gratulieren allen Gewinnern und sagen den Sponsoren und allen, die mitgemacht haben noch 

einmal Herzlichen Dank. 

 

2. Fleischfreies Essen: 

Um die Schülerinnen und Schüler für ihre Rolle als Verbraucher zu sensibilisieren, wurden in der 

Mensa und in der Cafeteria fleischfreie Gerichte angeboten. Der Zusammenhang 

von Massentierhaltung und Klimawandel wurde in einer kleinen Ausstellung präsentiert. 

 

3. Recycling-Möglichkeiten an der KHS: 

Um die kostbaren Rohstoffe der Wiederverwertung zuzuführen, startete an diesem Tag eine 

Sammelaktion für alte Handys, CDs, Batterien und Tonerkartuschen. Die Sammelmöglichkeiten 

werden auch in Zukunft bestehen. 

Parallel lief an diesem Tag die Auszeichnungsveranstaltung zur Umweltschule. Die KHS wurde 

zum siebten Mal ausgezeichnet. 

 

  

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=754:tag-der-nachhaltigkeit-an-der-khs&catid=95:umwelt-schule&Itemid=129
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=753:das-industrialisierte-huhn&catid=93&Itemid=125/chicken
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=744:khs-mit-dem-titel-umweltschule2011-2012-lernen-und-handeln-fuer-unsere-zukunft-ausgezeichnet&catid=95:umwelt-schule&Itemid=129/Umweltschule


 

 

  

  

 

  

Dilcher; Dunagan, Euler (Okt. 2012) 

  



 

 

KHS mit dem Titel "Umweltschule2011/2012 - Lernen und 

Handeln für unsere Zukunft" ausgezeichnet 

Erstellt am Montag, 24. September 2012 22:38 

Geschrieben von Hartmut Dilcher 

 

Die Auszeichnungsveranstaltung fand am 19.09.2012 in der Wollenberg-Schule in Wetter (Kreis 

Marburg-Biedenkopf) statt. Zusammen mit 78 anderen Schulen aus Mittel- und Nordhessen wurde 

uns die Auszeichnungsurkunde von der Kultusministerin, Frau Nicola Beer, und vom 

Staatssekretär im hessischen Umweltministerium, Herrn Mark Weinmeister, überreicht. 

Eine solche Auszeichnung wird alle zwei Jahre für das besondere Engagement einer Schule im 

Bereich Umwelterziehung und ökologische Bildung vergeben. Die KHS erhielt die Auszeichnung 

bereits zum siebten Mal in Folge. 

Das Konzept der Umweltschulen zielt nicht auf kurzfristige Effekte, sondern basiert auf einer 

Bildung für eine nachhaltige Entwicklung. Schritt für Schritt sollen Umweltprojekte entwickelt und 

erweitert werden. 

 

An der KHS finden Umweltprojekte mit zwei Schwerpunkten statt: 

1. Das Schulbiotop in unmittelbarer Schulnähe wird in ein Lehrbiotop umgewandelt und in den 

Unterricht integriert. Zur Zeit entsteht eine Blockhütte im ufernahen Bereich des Biotops. Ziel ist die 

Nutzung der Hütte als "Grünes Klassenzimmer". 

2. Im Bereich Umwelt-AG (Schwerpunkt Klimaschutz und Energie) werden bzw. wurden 

▪ Solarfahrzeuge für die Teilnahme beim Hessen SolarCup gebaut, 

▪ jährlich in den Klassen 5 bis 8 Energiedetektive ausgebildet, 

▪ Umweltthemen aufgegriffen und veröffentlicht (Umweltreporter), 

▪ verschiedene Recyclingmöglichkeiten geschaffen, 

▪ Experimente mit Energiemessgeräten durchgeführt. 

  

H. Dilcher 

  

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=744:khs-mit-dem-titel-umweltschule2011-2012-lernen-und-handeln-fuer-unsere-zukunft-ausgezeichnet&catid=95:umwelt-schule&Itemid=129
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=744:khs-mit-dem-titel-umweltschule2011-2012-lernen-und-handeln-fuer-unsere-zukunft-ausgezeichnet&catid=95:umwelt-schule&Itemid=129


 

 

Alle Jahre wieder... 

Erstellt am Samstag, 30. Juni 2012 14:39 

 

…kurz vor den Sommerferien steht für die Schülerinnen und Schüler der Klasse 8 die Englandfahrt 

an. Auch in diesem Jahr hatten sich wieder 89 Teilnehmer angemeldet, die in der letzten Schulwoche 

die südenglische Küstenstadt Brighton besuchten. 

 

 

 

Untergebracht bei englischen Gastfamilien unternahmen die Gruppen Ausflüge zu den Seven 

Sisters, nach Eastbourne und London, wo Besuche der BBC-Filmstudios und des Globe Theatre die 

Schwerpunkte bildeten. Berichte aus Schülersicht folgen nach den Sommerferien. 

Melanie Eckstein 

  

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=716:alle-jahre-wieder&catid=66:austauschprojekte&Itemid=76


 

 

ProWo '12 - Ein gelungener Jahresabschluss 

Erstellt am Donnerstag, 28. Juni 2012 10:59 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

Eine spannende letzte Schulwoche erlebten die Schülerinnen und Schüler der KHS in der 

Projektwoche 2012. Als Abwechslung zu den letzten anstrengenden Schulwochen wurden den 

Schülerinnen und Schülern über 30 Projekte angeboten, in denen sie ihren Talenten und 

Interessen nachgehen konnten. 

 

Die Klassen des 7. und 8. Jahrgangs beschäftigten sich sowohl mit künstlerischen Tätigkeiten, wie 

z. B. der Kreation von eigenem Schmuck als auch mit ehrenamtlicher Arbeit in und um Fritzlar. 

Aber auch die Naturwissenschaften kamen mit dem Projekt „Mikroskopieren“ nicht zu kurz. 

Auch die Oberstufe konnte ihre künstlerische Ader in dem Projekt „Landschaftsmalerei“ oder 

„Malerei-Farbe im Alltag“ ausleben. Darüber hinaus bekamen sie einen Einblick in die spanische 

Kultur und deren traditionelle Gerichte, an deren Zubereitung sie sich selbst mit großem Eifer 

versucht haben. Der Schulsanitätsdienst sorgte dafür, dass den Interessierten die Grundschritte 

der Ersten Hilfe näher gebracht wurden. 

Aber auch ernsthafte Themen kamen in der Projektwoche nicht zu kurz. In der Gruppe 

„Berufsorientierung“ lernte man die eigenen Interessen und Fähigkeiten näher kennen und 

beschäftigte sich mit verschiedenen Berufsmöglichkeiten. Ein weiteres Projekt, in dem die 

Schülerinnen und Schüler auf ihre nähere Zukunft vorbereitet wurden, war das Projekt „Meine 

erste eigene Bude“. Dort lernte man Grundsätzliches über Wohnungsmiete, Verträge und 

Versicherungen. Doch es blieb nicht nur bei der Theorie: Die Teilnehmer versuchten sich auch an 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=715:prowo-12-ein-gelungener-jahresabschluss&catid=31:projekte&Itemid=53


 

 

den praktischen Herausforderungen, die bei der ersten eigenen Wohnung auftreten, wie z. B. dem 

Tapezieren. 

Sprachbegabte Schülerinnen und Schüler konnten ihre Fähigkeiten in dem Projekt „Rhetorik“ 

ausleben. Wer dies noch mit schauspielerischem Talent kombinieren wollte, übte in dem Projekt 

„Get on Stage“ ein englisches Theaterstück ein. 

Einige Projekte wie „The Fast and the Physicist“, „Schule ohne Rassismus“, „Strukturiert und 

stressfrei lernen“ und „Geschichte im Film“ wurden erfolgreich allein von Schülern geleitet oder 

brauchten nur geringe Unterstützung von Lehrern. 

Um sich am Ende des Schuljahres noch einmal richtig zu entspannen, war man in dem Projekt 

„Dynamisches Yoga und meditativer Tanz“ gerne willkommen. Im Gegensatz zum entspannenden 

Yoga waren die Experimentierfreude der Schülerinnen und Schüler und ihre Begeisterung für 

Sport in den Arbeitsgruppen Selbstverteidigung, Flamenco und Golf, gefragt. 

In den Projekten „Geschichte im Film“ und „Englisch-Werkstatt“ erlernten die Schüler Filme zu 

deuten und zu interpretieren. 

Die handwerklich und technisch Begabten unter der Schülerschaft beschäftigten sich mit dem Bau 

einer Blockhütte in dem schuleigenem Biotop oder versuchten sich daran, ein selbst entwickeltes, 

solarbetriebenes Modellfahrzeug zu bauen. Erkundungsfreudige und abenteuerlustige Schüler 

konnten mit dem Projekt „Geo Cache“ auf Schatzsuche gehen. 

Doch nicht zu vergessen sind die Projektgruppen „Dokumentation“ und „Jahrbuch“, welche die 

Projektwoche 2012 durch Texte und Bilder für die Zukunft festgehalten haben. 

Die Projektwoche fand schließlich mit einem kleinen Schulfest, bei dem die einzelnen Gruppen ihre 

Ergebnisse präsentierten, einen schönen Abschluss. 

  



 

 

Großer Konzertgenuß bei den Sommerkonzerten der KHS 

Erstellt am Samstag, 16. Juni 2012 19:3 

Geschrieben von Björn Schmidt 

 

Zwei bemerkenswerte Konzertabende bescherten die Bläserklassen, Chöre und Ensembles den 

Zuschauern in der voll besetzten Stadthalle Gudensberg. Mit viel Spaß am Musizieren 

präsentierten die Schüler ihr Können und verzauberten die Gäste mit heiteren und zum Teil sehr 

anspruchsvollen Arrangements. 

 

 

 

 
  



 

 

Die König-Heinrich-Schule ist UNIreif 

Erstellt am Freitag, 15. Juni 2012 21:14 

 

Dank einer Kooperation mit der TU-Darmstadt konnten die beiden Deutsch Orientierungskurse von 

Frau Eckstein und Frau Neumann am 15.06.12 einen Tag an der Universität verbringen. 

 

 

 

Betreut von Mitarbeitern und Studierenden arbeiteten die Schülerinnen und Schüler an ihrer Schreib- 

und Medienkompetenz und lernten die Universität auf unterschiedlichen Wegen kennen: Während 

ein Teil der Gruppe Videosequenzen zur Uni Darmstadt drehte, erkundete der andere Teil den 

Campus durch eine Schreibrallye. 

Außerdem erhielten die Schülerinnen und Schüler eine individuelle Schreibberatung am 

SchreibCenter der Universität. Jeder Schüler hatte einen selbst verfassten Essay mitgebracht, 

welcher jeweils zusammen mit Studierenden und ausgebildeten Schreibberatern besprochen wurde. 

Die Abschlussevaluation ergab, dass die Beratung von einer großen Mehrheit der Schüler als sehr 

hilfreich wahrgenommen wurde. 

 

Ein ausführlicherer Bericht über den Projekttag aus Schülersicht befindet sich auf der Website der 

TU Darmstadt unter: 

http://www.owl.tu-

darmstadt.de/tutorium/schueler_besuchen_die_uni/schueler_besuchen_die_uni.de.jsp 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=706:die-koenig-heinrich-schule-ist-unireif&catid=31:projekte&Itemid=53
http://www.owl.tu-darmstadt.de/tutorium/schueler_besuchen_die_uni/schueler_besuchen_die_uni.de.jsp
http://www.owl.tu-darmstadt.de/tutorium/schueler_besuchen_die_uni/schueler_besuchen_die_uni.de.jsp


 

 

 

 

  



 

 

Praktikum im Ausland: Kooperation mit der B. Braun 

Melsungen AG 

Erstellt am Mittwoch, 09. Mai 2012 17:53 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

 

Die König-Heinrich-Schule bereitet nicht nur im Unterricht auf Studium und Beruf vor, sondern bietet 

auch schon während der Schulzeit die Möglichkeit Erfahrungen in der Uni- und Berufswelt zu 

sammeln. Die KHS hat in diesem Jahr ihr Angebot durch die Kooperation mit der Firma B. Braun 



 

 

Melsungen AG erweitert: Schülerinnen und Schüler der Oberstufe unserer Schule haben die Chance 

sich um einen Praktikumsplatz bei einer Auslandsniederlassung des Melsunger Pharma- und 

Medizinunternehmens zu bewerben. Steffen Leimbach und Lisa Pfeiffer haben das zweiwöchige 

Praktikum in Tschechien und Spanien absolviert. Im Gespräch mit Dr. Obach schilderten sie ihre 

sehr guten Erfahrungen, die sie aus dem Ausland mit an die KHS zurück bringen konnten. 

  



 

 

Invent a Chip - Jochen Hebeler und Julius Wiesemann 

gehören zu den 12 Besten aus Deutschland 

Erstellt am Samstag, 21. April 2012 16:56 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

Die beiden Schüler Julius Wiesemann und Jochen Hebeler aus dem Jahrgang 12 der KHS 

entwickelten eine Mikrochip-Idee und schafften es damit in die zweite Runde des “Invent-a-Chip”-

Wettbewerbes. 

 

 

 

Bei dem Wettbewerb, der vom “Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.” 

und dem Bundesministerium für Bildung und Forschung organisiert wird, geht es darum, einen 

Mikrochip zu entwickeln, der eine spezielle Aufgabe übernehmen soll. Das Team unserer Schule 

bewarb sich erfolgreich mit einem Chip, der die Beleuchtung von Häusern effizienter gestalten 

kann. Er ermöglicht es, LED-Lampen direkt in einer Glühbirnenfassung zu betreiben, die 

außerdem von einer Steuerung einfach gedimmt werden können, ohne zusätzliche Kabel verlegen 

zu müssen. Der Anstoß für die Teilnahme an dem Wettbewerb kam durch Dr. Obach. Die 

Eigeninitiative des Teams war aber letztendlich der Schlüssel für den Erfolg. Das Team der KHS 

gehört zu den 12 Besten aus Deutschland und wird in Hannover an einem Workshop zur 

Chipentwicklung teilnehmen. Danach soll die Chipidee realisiert werden, woraus sich dann die 

Sieger ergeben. Diese werden am 5.11. auf dem “SmartGrid” Kongress in Stuttgart geehrt.  

  



 

 

Känguruwettbewerb 

Erstellt am Sonntag, 18. März 2012 19:50 

Geschrieben von Gerold Brink-Spalink 

 

 

Für den Känguruwettbewerb der Mathematik hatten sich wieder 177 Schüler angemeldet. Sie 

brüteten über den 30 Multiple-Choice-Aufgaben aus verschiedenen Bereichen der Mathematik. 

Zwei mal war dafür die Mensa fast bis auf den letzten Platz belegt. Nun hoffen natürlich alle auf 

einen vorderen Platz, um die Buch- und Spielepreise zu gewinnen. Aber nicht nur viele Punkte 

bringen einen Gewinn, sondern auch möglichst viele Aufgaben in Folge richtig gelöst zu haben. 

Denn derjenige, der den weitesten Kängurusprung schafft bekommt ein T-Shirt geschenkt. 

Eines aber ist sicher: Jeder Teilnehmer erhält ein kleines Knobelspiel als Trostpreis. 

 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=667:kaenguruwettbewerb&catid=62:begabtenfoerderung&Itemid=40


 

 

 

 

Text: Gerold Brink-Spalink / Bilder: Wolfgang Landgrebe  



 

 

Hörsaalluft 

Erstellt am Donnerstag, 08. März 2012 21:15 

 

Das Pilot-Projekt „Hörsaalluft“ der Jahrgangstufe 12 

Ein Zwischenbericht 

Seit dem 28. Oktober 2011 sind Schüler der Jahrgangsstufe 12 der König-Heinrich Schule und der 

Theodor-Heuss-Schule aus Homberg (Efze) Teil des Pilot-Projekts „Hörsaalluft“ der beiden 

Schulen mit der Universität Kassel. Von unserer Schule besuchen der Politik- und Wirtschafts-Kurs 

von Herrn Dr. Kieserling, wie auch der von Herrn Volkmann etwa jede zweite Woche die 

Universität Kassel, um dort an Vorlesungen und Tutorien des Fachbereichs 

Gesellschaftswissenschaften teilzunehmen. 

 

Unsere Schülerinnen und Schüler in der Universität 

 Auf diese Weise bekommen wir Einblick in den Alltag eines Studenten, lernen Kommilitonen auf 

dem Campus kennen und haben so neben den Vorlesungen die Möglichkeit, uns vom Studieren 

an der Universität Kassel ein Bild zu machen. 

 

In den Vorlesungen werden Vorträge über politikwissenschaftliche Themen gehalten. Schien uns 

diese Art der Präsentation zu Beginn noch etwas chaotisch und schnell, musste man der 

Informationsfülle wegen schnell lernen, Unwichtiges von Wichtigem zu trennen. Mittlerweile 

können wir Schüler routiniert einer Vorlesung folgen und fühlen uns dabei schon recht sicher. Wir 

fertigen zu jeder Vorlesung eigenständig ein Protokoll an. Dafür ist es besonders wichtig, 

methodische Vorgehensweisen verinnerlicht zu haben, Gehörtes so festzuhalten, dass das 

Protokoll und das an diesem Tag Gelernte auch nach Monaten noch zu verstehen ist. 

In den Tutorien arbeiten wir mittlerweile eigenständig als Gruppen, um unsere Fähigkeiten des 

selbstständigen Lernens zu trainieren und so zu verbessern. Dazu benötigte Fachlektüre können 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=663:hoersaalluft&catid=29:events&Itemid=48


 

 

wir uns nun, nach langer Wartezeit auf unsere versprochenen Bibliotheksausweise, endlich in der 

Universitätsbibliothek ausleihen. 

  

 

Schülerinnen und Schüler bei  der Präsentation der Zwischenergebnisse im 

 

Dezember 2011 in der Hochschule 

 

Das Projekt „Hörsaalluft“ ist von uns Schülern sehr gut angenommen worden, es regt nämlich dazu 

an, mit dem Input aus einer Vorlesung den Themenbereich später eigenständig in den Tutorien zu 

vertiefen. 



 

 

 

 

Problematisch für viele Schülerinnen und Schüler ist der straffe und stressige Ablauf eines 

Projekttags. Bevor wir mittags um 13:00 Uhr in den Bus steigen, nehmen wir am normalen 

Unterricht teil. Eine Mittagspause ist aufgrund der Anfahrt bis zur Universität in Kassel nicht 



 

 

möglich und wir haben lediglich die Möglichkeit, uns im Bus noch etwas zu stärken, um weitere 

sechs Stunden konzentriert mitarbeiten zu können. Allerdings werden wir wohl im zweiten Halbjahr 

Zeit für eine Mittagspause bekommen. 

Andere hingegen klagen über die Einteilung und Größe der Tutorien, denn für manche 

Aufgabenstellungen sind die Tutorien einfach zu groß. Unruhe, die sich verstärkt, wenn sich der 

Projekttag dem Ende zuneigt, ist die Folge. Dann gelangen auch unsere jungen Tutoren aufgrund 

ihrer noch ausbaufähigen Erfahrung im Unterrichten, an ihre Grenzen. Indessen spiegeln auch 

diese Erfahrungen ‚normales Universitätsleben ’wieder – nach allem, was wir hören und sehen. 

Insgesamt sind wir mit dem fortlaufenden Projekt sehr zufrieden. Untereinander herrscht stets ein 

lockerer und freundlicher Umgang und wir sind auf die weiteren Wochen sehr gespannt! 

 

Raphael Leineweber & Nadine Geismar (PoWi LK, Dr. Kieserling) 

 

 

Und zum Schluss noch die beiden Initiatoren des Projektes, Dres. Francois Beilecke (THS) und 

Manfred Kieserling 

  



 

 

Mathematik zum Haare Raufen 

Erstellt am Donnerstag, 08. März 2012 21:37 

Geschrieben von BS 

 

  

Eva-Maria, Fabian, Fabian, Fynn, Johanna, Johanna, Juliane, Maximilian und Valeska ließen die 

Luft im Raum 250 zu purer Mathematik werden. Am Mittwoch brüteten an der KHS diese 9 Schüler 

über den Aufgaben der 2. Runde des Mathematikwettbewerbs der 8. Klassen. 

Neben den 4 Teilnehmern der KHS waren noch 3 Schüler von der Ursulinenschule in Fritzlar, und 

je ein Schüler der GHS in Borken und der GAZ in Gudensberg gekommen. Sie alle hatten sich im 

Dezember mit ausgezeichneten Leistungen in der 1. Runde qualifiziert. 

In zwei weiteren Schulen des Schwalm-Eder-Kreises trafen sich weitere 27 Schüler. Aus allen 

Teilnehmern des Kreises qualifizieren sich nur die besten zwei für die Finalrunde am 15. Mai. 

Die Aufgaben und die Lösungen können unter http://www.mathematik-

wettbewerb.de/ heruntergeladen werden. 

Von unserer Schule waren mit dabei Johanna Peter (8a), Fynn Neurath (8a), Eva-Maria Steinhaus 

(8a) und Fabian Krug (8b). 

 

Gerold Brink-Spalink 

  

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=664:mathematik-zum-haare-raufen&catid=62:begabtenfoerderung&Itemid=40
http://www.mathematik-wettbewerb.de/
http://www.mathematik-wettbewerb.de/


 

 

Zwei Schüler der KHS bei der Mathematik-Landes-

Olympiade Hessen 

Erstellt am Montag, 27. Februar 2012 11:09 

Geschrieben von Hartmut Dilcher 

 

Zum ersten Mal haben es zwei Schüler der KHS in die dritte Runde der Mathematik-Olympiade 

Hessen geschafft: Fabian Krug (8b) und Marlin Jarms (5a). 

  

Fabian Krug und Marlin Jarms in einem Hörsaal der TU Darmstadt. 

Bevor die zwei Schüler zur dritten Runde nach Darmstadt fahren konnten, mussten Sie zuvor in 

zwei Stufen entsprechend gute Leistungen zeigen. 

 

In einem Hausaufgabenwettbewerb, der ersten Stufe, haben eine Anzahl von Schülerinnen und 

Schülern aus den Jahrgangsstufen 5 bis 8 zunächst über die Herbstferien eigenständig Aufgaben 

bearbeitet. Fachlehrer der KHS haben diese Arbeiten korrigiert und Erfolg versprechende Schüler 

für die zweite Stufe der Mathematik-Olympiade ausgewählt. 

Diese zweite Stufe fand als vierstündige Klausur (Zeitstunden!) im November an der KHS statt. Die 

Korrektur wurde wieder durch die Fachlehrer unserer Schule durchgeführt. Die Auswahl der 

Teilnehmer für die dritte Stufe erfolgte schließlich durch die Projektleitung „Mathematik-Olympiade 

Hessen“ nach unabhängiger Überprüfung der besten Klausuren. 

Für Fabian Krug und Marlin Jarms ging es damit weiter in die dritten Runde, den Landesentscheid. 

Dieser fand am 24.02. und 25.02.2012 in Darmstadt statt. Die Schüler der Jahrgangsstufe 5 haben 

an einem Tag eine Klausur, die Schüler der restlichen Jahrgangsstufen haben an beiden Tagen 

jeweils eine vierstündige Klausur geschrieben! 

Sehr gelungen war auch das Begleitprogramm am Nachmittag: Für die Jahrgangsstufen 5 und 6 

wurden jeweils Workshops angeboten, zum einen im Hessischen Landesmuseum Darmstadt mit 

dem Schwerpunkt Schrift, Satz und Druck, zum anderen im Vivarium Darmstadt. Für die älteren 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=654:zwei-schueler-der-khs-bei-der-mathematik-landes-olympiade-hessen&catid=62:begabtenfoerderung&Itemid=40
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=654:zwei-schueler-der-khs-bei-der-mathematik-landes-olympiade-hessen&catid=62:begabtenfoerderung&Itemid=40


 

 

Schüler gab es, wie sollte es auch anders sein, Vorlesungen zur Mathematik: Spieltheorie und 

Primzahlen. 

Fabian und Marlin haben in Darmstadt tolle mittlere Plätze erreicht und viele Erfahrungen mit nach 

Hause gebracht. Herzlichen Glückwunsch! 

Hartmut Dilcher 

 

Die Mathematikolympiade aus Sicht eines Schülers (von Marlin Jarms (5a): 

 1. Die Olympiade an sich: 

Am Samstag, d. 25.02.2012 schrieb ich eine dreieinhalbstündige Klausur, sie begann um 9.00 und 

endete um 12.30 Uhr. 

Zuvor hatte ich im November eine vierstündige Klausur an der KHS (Schulentscheid oder 2. 

Runde) geschrieben und bin weiter gekommen. 

Im Landesentscheid (oder 3.Runde) haben mir allerdings drei Punkte für den dritten Platz gefehlt. 

Während der Siegerehrung war ich allerdings etwas nervös, weil ich gehofft habe, doch noch einen 

Preis zu gewinnen. 

Ich habe an der Mathematikolympiade teilgenommen, weil mir Mathe sehr viel Spaß macht. Ich 

werde an der nächsten Olympide auf jeden Fall wieder mitmachen 

2. Die Aktivitäten: 

Wir, die Teilnehmer der Jahrgangsstufe 5 besuchten ein Druck-Museum. Dort lernten wir 

verschiedene Drucktechniken kennen, eines dieser Verfahren ist der Tiefdruck. Diese Technik 

haben wir selbst ausprobiert. Bei diesem Verfahren wird mit einem spitzen Stahl in eine 

Kupferplatte geritzt. Will man einen Text schreiben, so muss dieser in Spiegelschrift geschrieben 

werden. Dies ist gar nicht so einfach. Die Platte wird dann mit Tinte vollgeschmiert, anschließend 

aber wieder sauber gemacht. Es bleibt nur noch Tinte in den Ritzen übrig. Die Kupferplatte wird 

anschließend auf ein Platt Papier gepresst. Das Papier kann nun die Tinte aus den Ritzen 

aufsaugen. So kommt die Farbe auf das Papier. 

2. Eine Aufgabe aus der Klausur: 

a) Thea schreibt ein Tagebuch. Sie nummeriert die Seiten und beginnt damit auf der Seite 1. 

Irgendwann hält sie inne; sie zählt die Ziffern, die sie schon geschrieben hat, und 

kommt  auf 201 Ziffern. Wie viele Seiten hat Thea in ihrrem Tagebuch bisher geschrieben? 

b) Am Abend liest sie noch ein bisschen in ihrem dicken Lieblingsbuch. Sie ist gerade auf 

Seite 300 und überlegt, wie viele Ziffern wohl bis dahin in den Seitenzahlen stecken. 

c) Thea überlegt, welche der Ziffern von 0 bis 9 wohl am häufigsten in den Seitenzahlen von 

1 bis 300 steckt. Zwei Ziffern "liegen hier an der Spitze" - welche Ziffern sind es? 

d) Überprüfe, ob man beim fortlaufenden Nummerieren eines ausreichend dicken Buches, 

beginnend mit der Seite 1, auf eine Seitenzahl kommen kann, bis zu der für das 

Nummerieren genau 2012 Ziffern verwendet wurden. 

  



 

 

Vier Schüler der KHS beim internationalen Mathematik-

Seminar in England 

Erstellt am Donnerstag, 09. Februar 2012 18:52 

Geschrieben von Hartmut Dilcher 

 

Wie jedes Jahr nahmen auch diesmal wieder vier Schüler der KHS am internationalen Mathematik-

Seminar in England teil. Mit dabei waren Madleen Banze, Kim Cholibois, Lea Franke und Dominik 

Janoschka aus der Jgst. E1. 

 

Nachfolgend ein Bericht der Schüler, einige Hintergrundinformationen, sowie Fotos vom Seminar. 

Hintergrundinformationen: 

Seit mehreren Jahren schon findet das internationale Mathematik-Seminar statt. Vor neun Jahren 

waren mathematikbegeisterte Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen europäischen Ländern 

erstmalig an unserer Schule. Norbert Domes war damals Organisator auf Seite der KHS. Seither 

finden die Treffen regelmäßig in England statt. Zunächst im North Sefton City Learning Centre in 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=645:vier-schueler-der-khs-beim-internationalen-mathematik-seminar-in-england&catid=128:mint&Itemid=263
http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=645:vier-schueler-der-khs-beim-internationalen-mathematik-seminar-in-england&catid=128:mint&Itemid=263


 

 

Ainsdale (in der Nähe von Southport), seit zwei Jahren sind wir Gast der Hillside High School in 

Bootle, einen Vorort von Liverpool. 

Das Mathematikseminar ist ein weiterer Baustein im Netzwerk europäischer Schulen. Die 

teilnehmenden Schulen in diesem Jahr waren: Lycee Victor Hugo und College Roger Contrepas 

aus Südfrankreich, Sacred Heart Catholic College und Hillside High School aus England, CSG 

Liudger aus Drachten (NL), sowie die KHS. 

Bericht der Schüler: 

Am Dienstag, den 31.01.2012, sind wir, Kim Cholibois, Lea Franke, Madleen Banze und Dominik 

Janoschka, zusammen mit Herrn Dilcher nach England, Southport, auf ein internationales 

Mathematikseminar geflogen. Andere teilnehmende Schulen kamen aus England, Frankreich und 

den Niederlanden. 

Wir sind am Dienstag von Frankfurt aus nach Manchester geflogen, haben uns dort die Stadt 

angeschaut und abends haben wir den ersten Kontakt mit den anderen Schülern aufgenommen. 

Mittwoch und Donnerstag begann das Mathematikseminar an der Hillside High School in Bootle. In 

internationalen Teams mussten wir mathematische Probleme lösen und sie anschließend in Form 

einer kleinen Präsentation erläutern. 

Zum Rahmenprogramm gehörten Besuche von Southport und Liverpool (Beatles Museum). 

Außerdem waren wir mit den Schülern der anderen Schulen bowlen. Die mathematischen 

Aufgaben waren anspruchsvoll, jedoch in Teamarbeit lösbar. Ein besonderer Schwerpunkt lag 

dabei auf der Kommunikation mit den anderen Schülern in Englisch. Insgesamt nehmen wir aus 

dieser Zeit viele gute Erfahrungen mit. 

Kim, Lea, Madleen und Dominik 

 

Fotos: 

 

Beim Lösen von mathematischen Problemen in internationalen Teams! 



 

 

 

 

 
Präsentation der Ergebnisse. 



 

 

 

Diese "Mugs" haben die Schülerinnen und Schüler selbst gestaltet - und als Geschenk mit nach 

Hause genommen. (Die Schule ist im Besitz einer Mug-Making-Machine). 

 

 

Gruppenfoto: Lea Franke, Madleen Banze, Kim Cholibois, Herr Dilcher, Dominik Janoschka 



 

 

 

Hillside High School ist eine gemütliche Schule. 

 

 

Im Beatles-Museum in Liverpool. 

  



 

 

Zeit, SRT und ART 

Erstellt am Mittwoch, 18. Januar 2012 16:14 

Geschrieben von Dr. Carsten Obach 

 

 

 

Heute Morgen wurde die Ausstellung EinsteinOnTour mit einem Vortrag von Prof. Dr. Fricke an der 

KHS offiziell eröffnet. 

Herr Prof. Fricke wurde zu dieser Veranstaltung von Dr. Carsten Obach eingeladen. Nach der 

Begrüßung durch Dr. Obach berichtete Herr Prof. Fricke in einem spannenden und unterhaltsamen 

Vortrag über den Zeitbegriff sowie die Grundlagen und Effekte der speziellen und allgemeinen 

Relativitätstheorie. Insgesamt 200 Schülerinnen und Schüler der König-Heinrich- und Ursulinen-

Schule ließen sich mit ihren Lehrkräften von Prof. Fricke in die unsere Vorstellungskraft 

sprengende Welt der Relativitätstheorie mitnehmen. So staunten viele über das 

Zwillingsparadoxon, bei dem ein Zwilling seinen Zwillingsbruder auf der Erde zurücklässt und nach 

einer Reise nur wenig gealtert zu seinem stark gealterten Bruder zurückkehrt und die Bedeutungen 

der Relativitätstheorie für den Alltag z.B. für das GPS-Navigationssystem. 

http://www.khs-fritzlar.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=637:zeit-srt-und-art&catid=128:mint&Itemid=263


 

 

Nach dem Vortrag eröffnete Dr. Obach die Ausstellung. Die interaktiven Exponate sind noch bis 

zum 26. Januar an der KHS zu sehen. 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 


